
Intelligenz - Nlatt zur Naibacher Neitung

Dienstag den 3>. M a i '837.

' Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 675. (2) Nr. 7̂ 2. '
' K u n d m a c h u n g
w e g e n W i e d e r V e r p a c h t u n g d e r Post»
siall g e r e c k t i g k e i t e n »n T r i e f t . — I n
Folge des hohen Hofkammerbeschlusscs vom
10. M a i l . I . , Z. ' ^ V g ^ wird d.e Possstall.
ycrecht>gke>t in Trieft auf die wettere Dauer
von neun aufeinander fulgenden Jah ren , das
ist vom l . November ,83? bis letzten October
1846, gegen den Abschluß eines Dienst- und
Pachtvertrages an t in zum Betriebe dieser Ge-
rechtsame geeignetes I nd i v i duum überlassen,
und zu dem Ende der Concurs für die Unter-
nehmungslustigen mit dem Beisätze eröffnet,
daß sie chre dießfalligen Anböthe b's Ende J u n i
1837 und zwar unmittelbar bei dem Präsidium
des k. k. küstenländlschen Guberniums «nTclest
emzubrir.g'N haben. Die Bedingungen, unter
welchen d,e Po^stallgercchligkett bintangegeben
w i r d , so wie die Nechle und Befu^ 'sse des
P o l l s t ü i i ^ l t t r s , sind »ndcn folgenden Puncten
entHal l .n : nens D r m Unternehmer, wclcher
den T,t l eines k. k. Paststallhalters, und alle
den k. k. Postmeistern zugestandenen Auszeich-
nungen/ Vorrechte und sonstige Frechfiten ge-
nießt, steht das ausschließliche Necht zu , die
Bnefposten, Estaffetten, d«e k. k. Fahroossen,
dle Lurrlere und andere mit Extrapost reisende
Personen von Trust bs auf die Nächstliegenden
P^st!lat»onen <u befördern. 2tens Vei P r w a t -
r i l ten und fü r die Adsendung von Pr iva t -
sstaffetten lss dem Pofistallhaltcr die Aufrech-
nung de, l'o5«.6 i u ) ^ i o mtteiner Viertelposs über
das geltyllche Ausmaß der Wegesstrecken von
Triest nach 3n,n<i lül-oca, nach3c>55uu2, nach
^I2l.arll», und (^3s,0 6 ' l z u i » ^ so wie dle Ab-
nähme der dtthfalNgen Gebühren gestattet. Da«
aegen aber ist derselbe verpftlchtel, alle arari«
schen R,tte nur gegen Vergü tung des nach
dem wilklichen Postenausmaße entfallenden
Nlttgeldes zu befördern, ln welcher Begehung
bemerkt w i r d : daß dle Distanz von D u s t nach
8r,i lütoo« dcrmal mit l V^ Post; von Tnest
,nich 8u88,,n3 ma l ' / ^ Post; rori Tr,est nach
5l,,Ulrl2 mit 2 P o s t l n ; und von Triest nach
Oiipo l l ' I ^ u i n mit i ' / / P l ) s s f.sigesctzt sei'.
Zlens W i r d dem neu eintretenden postftallh lZ
lcr di« Velftkllung cinlr Vergvorspann von

Triess nach 3o58an2) so wie von Friest nach
3»ntu lüruecl b«s auf dle Höhe des Optschina,
sowohl beiden Ae ra r - a l s ^ r l v a t , R i t t en , dann
von Tnest nach ^ l l . l a i i ^ del den Pr»vat« R i t ten
bewll l lgt , und d,c Abnahme der Gebühr dafür
mit der Hälfte des entfallenden Rlttgeldes in
dcr Nrt gestaltet, daß bel der ordinären Be»
spannung mlt 2 oder 2 Pferden ein Pferd als
Vo rspann , bei emer Bespannung von /z oder
mehr Pferden aber 2 Pferde als Vorspann bei»
zugeben seyen. Unter dem halben R'.ttgelde ist
das halbe Rtt tgcld für die ganze Strecke der
1^o5t,e i-ovnll?, somit für jedes VorfpannspferV
Mlt der Halfce dtöjenigen zu verstehen, was fü r
<»n anderes Poslpferd auf dcr ganzen Postflrecke
bezahlt w»rb, wobei es sich jedoch hinsichtlich
der ärarlschcn Ri t te von Triest nach 3<,nl.a
lüroec und ^oi>5una von selbst versteht, daß
die Bergrorspannsgebühr nur mit der Hälf te
des NlNgeldls nach dem gesetzlichen Ausmaße
entfalle, da be» den ärarlschen R't ten die Aus-
rechnung der ?a8t,o l v ^ l l ü übe»Haupt mchr
S t a t t sinden darf. D ie Bergvorspann für die
äralischen Ri t te nach ^Iul.2riu wird mit einem
jährlichen Pauschalbeträge vergütet, welcher in
dle Totalsumme des wetter unten ausgewiese-
nen beiläufigen ararischen Ntttverdienstes nur
einbezogcn »st. Es rvlrd übrigens bemerkt,
daß durcb d>c nunmehr bewilligte Aufrechnung
der Vorspannspferd« und durch das neu er-
theilte Zugeständniß der ?o8!,o r0) i t le auf den
St raßen nach ^ In lü i ia und (^asio ä ' Ig l ru«,
dem künftigen PoNstallhalter ein größeres E i n -
kommen als bisher erwachsen werde, ^tens D e r
künftige Postssalhalter kann »n dieser Wc,le
und mit Rücksicht auf den gegenwärtigen V l -

- trag der Rlttverd'cnste, auf einen jahrl 'ch-n
aralischcn Rl t tv l rd lcns t , mit Einschluß der

, Gebühr für dle Vergoorspann, von beiläufig
. ^5oo fi. E M . zählen, wobei der P r i v a t , R m -

> verdienst nicht mit eingerechnet ist. 5tens D a ,
I gegen ist der Unternehmer verpflichtet: 2) die
> Verordnungen, welche »m Postwesen bestehen,
t oder in der Fulge werden erlassen werden, ge»
> nau zu b fo l . ' cn , u^d denselben pünktlich nach-
. zukommer»; !>) »n dem ^oststalle zu Trless rre»
, nigstcns 20 vollkommen taugl«He Posspftlde
, ncbstden erforde'l.chcn Post^aslrcqu'siten, d a n i

> zwe« ha lbgedec t l e u n d zwe i c f fcne K a l c s c h l N z u r
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Beförderung der Reisenden, und vier kleine
Wagen zur Ver führung der Briefposten unaus-
gesetzt im guten Stande zu unterhal ten; c) in
der Nähe der k. k. Oberpostverwaltung in Triess
lmmer zwei Pferde für sstaffrtten bereit zu
ha l ten , den Haupt-Post i ia l l aber me außer
den Lmlen von Triest zu verlegen, und die
Ein le i tung zu t ref fen, daß d»e Pferdebestellung
imm«r m dem Estaffetten-Poststalle gemacht
werden könne; 6) stets mit emer hinlänglichen
Anzahl mannbarer, gutgesitteter und vollkom-
men verläßlicher Postillone versehen zu seyn;
e) das Befugniß selbst auszuüben, und wenn
er in die Nothwendigkeit kommen sollte, das-
selbe an eine andere Person zu übertragen, hie»
zu vorläufig die Bewi l l igung e'nzuhohlen,
welche ihm auch nicht versagt werden w i r d ,
sobald kem Bedenken gegen die S i t t e n , dle
Rechtlichkeit und Verläßlichkeit der namhaft
gemachten Person obwaltet ; und i ) zur Sicher-
stellung em? Caution mit 2000 st. (zweitausend
Gulden) C M . entweder in Barem oder ftdnjus-
sonsch zu lel f len, woran sich nöthigen Falles
und insbesondere dann gehalten würde , wenn
eine Vernachlässigung des Dienstes die E in-
setzung eines Administrators nothwendig machen
sollte. 5;) Obgleich das Recht der Poststallhal-
tung auf y J a h r e , folglich bis letzten October
1646 überlassen w<rd , so so« es dem Poststall-
halter dennoch freistehen, die Unternehmung
nach Ver lau f der I ersten orer der I nachsifol»
genden J a h r e , also mi l letztem October »640
und l8/ ;3 nach vorausgegangener halbjähriger
Aufkündigung aufjUgiben. — Eben dieses Recht
wi rd auch der S t a a t s - Ve rwa l t ung , jctwch nur
allein für den Fall vorbehalten, wenn dieselbe
wegen Dltsistcs - Vernachlässigung von Sei te
de< Poslstallhaltcrs m die Nothwendigkeit ver-
setzt würbe, emen A d i n m i ^ a t o r zu bestellen.

-7tens Bei dem bedeutenden Nltwerdienste, se l -
chen der Triester» Poststal! gewährt , wird d?m
Aaerbieihen zur Einzahlung emes activen jähr,
lichen Canons von Sei ten der Offerenten ent-
gegen gesehen, und dabei bestimmt, daß der
Püchtschll1mg,den der Unternehmer zu entrichten
sich uerbindllch macht, ln vierteljährigen Raten
vorhinein bei der T' testrr-Oberpokluerw^ltung
zu erlegen komme. Die übrigen Bedingungen
dcs Dlenstvertrages können entweder bei der
Obersten - Hofvustperwaltung in W i e n oder
bel der Oberpostverwaltung in Tnes t , Grätz,
La,bach undVenedlg zu den gewöhnlichenAmls,
stunden emgesehcn rr?rden. Gesuche um dieses
Befugn'ß sind längstens bis Ende J u n i l. I .
in versiegelten, mit d«r Aufschr i f t : „ O f f e r t ,
f ü r d l e P a c h t u n g d e s B e f u g n i s s e s

z u r P o N s t a l l h a l t u n g <n E r l e s t " ^ ^ ^
sehenen Eingaben bei dem Präsidium des k. 5.
küstlnlandilchen Gubernlums in Triest einzu-
bringen. I n dem Gesuche muß daher eine
diesen Anforderungen entsprechende bestimmte
Erk lä rung , und zwar vorzüglich m Absicht de«
S u m m e des einzuzahlenden Pachtschillmgs,
dann wie die geforderte Caution geleistet wer-
den wi l l , m i ldem Blisatze enthalten seyn: „daß
das gemachte Anboth sogleich verbindliche K ra f t
habe, und daß Offerent acht Tage nach ge-
schehener Aufforderung die Caution einzulegen,
so wie den Dienst- und Pachtvertrag zu u n -
ter fer t igen, nndrigens aber für jeden Schaden
und Nachtheil zu haften verpflichtet seyn soll«."
Eben so ist m dem Gesuche der Aufenthal tsor t
des Gewerbers genau anzugeben, und damit
e<n ortsobrigkeitliches, von dem betreffenden
k. k. Krelsamte oder der Polizeibehörde bestätig«
teS Zeugniß über den sittlichen W a n d e l , den
unbescholtenen R u f , und dle Vermögensum-
stande dts Bittstellers beizulegen. So l l ten
endlich mehrere Personen »n Gesellschaft diesen
Poststal! zu übernehmen wünschen, so müßte
dieses in der Offerle angeführt, und jene von
»hnen, welcher tue Leitung des Geschäftes über-
tragen werden wol l te , ausdrücklich benannt
seyn, weil die persönliche Auszeichnung, von
welcher in dem §. 1 d»eser Kundmachung ge-
sprochen w i rd , nur dieser allein zu The>l wer-
den könnte, wogegen aber auch nur vun dcr<
selben allein das Z?ugn,ß über M o r a l , t ä l , V e r ,
mögen u. f. w. einzulegen wäre.

V o n der k. k. I l lyr lschen- Oberpoftverwalt
tung kaibach am i 3 . M a i 1L37. >

vermischte ^erlautbarungett^
Z. 6n5 (2) Nr. 1207.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung?»:

Laibachs irird dem Ani?rca6 Petcln und dessen al l .
fäM^'n Orden, dann Nachfolger unlicl^nntcn Aus«
entHaltes mittelst gegenwärtigen lZ^ictcö crinnelt^
cä hade wider sie Michael Petcln, untcr Bertce.
lung de5 Herrn Dr . (Kherl, Hof- und Gerichts^-
vocaten zu Laibach, die Klage auf Zucrkennung
dcs Gigcnthumsrcchtcs auf die Hälfle dcr dci P^e.
pctsch am Laibachftusse liegenden, der mciglsiratll.
chcn K^sarie-Gült 5ud N ^ ' , i . Äls. 18) dicnstda.
ren Wiese aus ocm Tncl dê r lHrllyung, bei diescin
Gerichte ein<zedsacht, und eö sey zur Verhandlung
dieser Rechtssache die Tags^tzmig auf dc:i 22. Au«
gust l. I » Vormittags 9 Uhr hieramls anberaumt
lvorden.

Das Gericht, dem der Ort ibres AufenthaltcK
unbekannt ist, und da sie vieNcicht aus den k. k.
Erblinden abwesend sind, hac zu.ihrer Ber l fc tun^
und auf ihre Gefahr und Kosten den Ho f -uno
Oelichtsadvccatetl Herrn Dr, Burgcr zu L^id^ch
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als Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach cerfür die t. t. Erblande bestimm,
ten allgemeinen Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wlrd.

Die Beklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen, oder inzwischen dem bestellten Ver«
treter ihre Ncchlübchclfc an die Hand zu lasse».

oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen, uno diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt in die rechtlichen oronunqämahigcn
Vxge einzuschreiten wissen mögen, die sie zu ihrer
Vertretung diensam ftnecn würden, als sie sonst
oie aus »hrer Verabsäumung entstehenden Folgen
sich selbst beizumessen baden würtcn.

Laibach am 10. M a l 16)7.

3 . 692. (2) „ . , o, , N r . 535.
E d l c t a l ' V o r l a d u n g .

Von der Bezirksobrigkeit Pölland, Z^eustädtler Kreises in Kram, werden nachsiehende paßlos
abwesende Individuen vorgeladen, a ls :

^ D e ö M i l i t a r y f l i c h t i g e n

,„„ .,. ^.«»»^^--.»„--«-»^ ' „ , A n m e r k u n g .
«-- l ^ ' Hv. l Geburts. l ^ ,
^ Vo r - und Zuname l W o h n o r t ^ ^ l ^ ^ ^ l P f a r r

1 Joseph Mukautz Ulienmark 5 18,7 Pölland shne Pah abwesend.
2 Peter LoreMsch „ »6 , L , ^ „ „
5 Jakob Barilsch Brcttcrdorf ,9 16,7 „ »
4 Martin Mallner Gertcnschlag ,3 iU.7 » „
5 Peter Muchivitsch Hirschdorf 6 i l ) ^ u ^
6 Joseph Poschel ', 'L , 3 ^ ..
7 Mathias Adam Oberch 4 1.^7 ^c l n i h
U Michel Maurin Mitterradenze 4 '6,7 Pdllano >,
9 Joseph Sterk Tschöpplach »7 ' ^ 7 « „

iu Georg Pöschel Niuerwalol ^ »6,7 " „
^» Paul Michcllitsch V^rnschloß , 5 16,7 ,, „
»2 Georg Maycrlc. » l i 18,7 ,, »
i3 Georg Rade „ 55 » g ^ „ ^
»4 Georg Mayerle » 65 iZ,^ „ ^
.5 Georg Muschitsch Icrneksdorf ' 3 .8 ,7 Tschernembl ^ ^ ^ e n t . . ^

,L Joseph Scrcmpst Altenmarkt 4 i L i 6 Pölland !ohnc Paß adwcsenl.
1» Johann Paniail « ! 29 2Ü.6 » l „
, ü Johann Maur i l l lHirschdorf 16 i8»6 „ !
<c» Peter Fink i^'I la ^ »8^6 Tscherncmbl!
2I, Georg Maurin BoriNchloß 27 ,8^5 Polland «
21 Pctcr Marerle ! " ! ^ 'l)^6 „ , „
22 Michael Kurrc Brcsowitz (1 ^ 5 „
25 Peter Derschcy Oraga-.vcmödorf 5 ,ä i5 Tschcrncmdl ,,
24 Joseph Wciß ' fIerneisdorf ' »7 ^6i5 . ^

' ^ 2 5 Michael Vevderber ^Oberberg ^ i« i5 Pöllano «
26 Markus Michellitsch ^ornschloß 5 i8 i5 „
27 Iohan» Pöschcl 8Unterw^Idl 7 ^6i5 „ «
2Ü Gccrg Ionte «Borschloß 45 »8,5 » >>

. , ^ 9 Michael Stcrk j « 46 iä»5 „ „
und hicmit aufgefordert, sich bintien zwei Monaten a lwn dieser Edicial.Vorladung, sa gewiß vor
dicsc Beziskö-Obngkcit zu M e n , alä sie widrigens nach den diehfalls bestehenden Gesetzen lvel^'t l
dchcmdelt lver^e.n. > '

Bczi t tü. Obrigkeit Pölland am ,9 . M a i lLZ».

Z. 682. (l)

Nie i ta t isn^
welche Montag am 5. und Dl?ns-
tag dcn 6. Juni l.: ' I ./ während den

gewöhnlichen Vor- und Nachmittags-
stunden, zu Laibach in dem Haust Nr.
2?3 am Hauptplatz, im 2. Stock, ab-
gehalten wird.
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Zur Versteigerung kommt: S i l -

berzeug, sowohl Eßbestecke und Löffel,
wie auch von anderer Form, dann
Haus" und Lelb-Wasche, Kleider,
allc Art Zimmer- und Hausetnrich-
tung, als Kasten, Tlsche, große Wand-
spiegel, ein noch nie gebrauchtes feines
Wiencr-Porzcl!an-Servtce auf6 Per-
sonen, und dergleichen; ferner altes
Küchengerathe und sonstlge Effecten.

Subscriptions - Eröffnung.
I n der Buchhandlung des I . A. Kienreich in
i^ratz erschcmt, und w^vd bci Jg. Co. v. Klein-
M'yr , sl) wie ln den andern scllden Buchhand-
lungen in Laibach/aufnachstchcndes Werk S u b-

s c r l p t i o n eröffnet:

dcr

und

oder
Lchrc von tcr Nii tur uno cd c missen Zusammen«
scyung dcr Körper, .ktenntiliß des Bo^ci iö, tcss^t
(Zl^ssificatian, Düngung, chemischen Bodsnocvb^s'

strunz u. s. iv. ,

vcn

srarl b. Frankenstein,
? k. öcononn^chen Catastral-Bcamtcn und corresuyndi-
i,'ell0cll Mltglicde der r. k. iUyrua^'n LandwirthschHfts-

Gesellschaft.
' « ° - lS>^<^^ -

Vloch erschien bis jetzt kein Werk d i e s e r A r t , wel>
chcs die allgemeinen Grundsatze und Erfahrungen der
^ i -Qln in i iüc l iLn <^l>«in!«in einer so bequemen ü b e r-
s i c h t l i c h e n F o r m , eben so leicht für das Auge
üderschaulich, als k lar , kurz und faßlich für Jeder-
m a n n , nach einer systematischen Ordnung dargestellt
hatte, odwohl in der Wesenheit für dicse Wissenschaft
scit einem D ^ o n n i u n l durch viele einzelne Werkc und
voluminöse Abhandlungen, außerordentlich viel geleistet
lvurde, Dcr Verfasser hat sich demnach die bestmöglichste
Losung dcr Aufgabe: einer tabellarischen Darstellung
dcs Umfanges dieser Wissenschaft, zum Ziele gesetzt, und
dürfte hicdurch, wenn nicht einem Bedürfnisse begegn
n<t<, doch gewiß eine in vieler Hinsicht willkommene
Erscheinung für daS landwirthschaftliche Publ icum zu
'^age gefördert haben, welche um so mehr von wesent-
lichem Interesse seyn muß, als yiebei mit genauer Be-
rücksichtigung der neuesten Fortschritte in den Natur -
Wissenschaften (bis 1827) in der allgemeinen und tech-
nischen , a!s namentlich in dcr ^ l -u i i c i in i««- ! , ^ ( ^ e -
l lnc auch dcn Entdeckungen und Versuchen von

äcliüblüs, I^3mp2älU5, 8pren^el, IIünn6f!?!(l un?>
mehreren Anderen, wie auch mit Hinblick auf die neue-
ste periodische Literatur vorgegangen wurde.

Es kann also dieses Werk der Theilnahme des
Publicums und insbesondere allen O e c o n o m e n ,
ration« Hen L a n d w i r l h e n , F o r s t m ä n n e r n ,
^g i -u i ic i incn, W i r t h s c h a f t s b e a m t e n , überhaupt
allen dieser Wissenschaft Beflissenen und Studicrcn-
den, welche sich zugleich mit dem neuesten Stande die:
scr Wissenschaft bekannt machen wollen, empfohlen
werden.

D a s g a n z e W e r k z e r f a l l t i n d r e i
A b t h e i l u n g e n :

Die erste A b t h e i l u n g enthält die allgemein-
sten physicalischen und chemischen Begriffe über Natur
und Zusammensetzung der Körper, der einfachen Stosse
und ihrer Verbindungen in zweckmäßigen Übersichten
nach dem neuesten Stande der ^l l l i ln ic?, und bildet in
2 Heften din 1. Vand. ( ^gs lcu l l u rc l l em ie .

I l i den Tab.llcil smo alle Naturl'övper mit ihren a l l :
Hcnieiüel! physikalisch-chemischen Eigenschaften, ihrem
spccisi'chen Gewichte, ^usammenschuna, . Voi'l'om-
nicii, Ddlstelllüiiz, ihreni Verh ltc» ciegen die an»
dcreu Stossc, ^iuft, Gase, Wasser, Wä'rmel!,s w.»
nii)'^ cechil>.scher An>vc„d^ng ill geciquctcn Nü^riken
d^:rH,gcfl!y!,et, und jcder tabellarisch^!« Dulch/»^
r^l^g gchcn die allgemcincn Lehrsätzc und Erlälitc-
r^ixica voraus.

Die z w e i t e A b t h e i l u n g enthalt die I ß r o .
i^omiz^tic ^l,<?lnia ( ^ ^ i n n u n n « ) oder Bodenlehre,
über Kenntniß dcr Erdanen , Bodenbeschaffenheit, de-
ren Wirkungsart auf die Vegetat ion, chemische Ana«
lisen, VoDmclassisication u. s w. in ähnlichen Tabel-
len. . . ^ ! ^ . ' ^ '

D ie d r i t t e A b t h e i l u n g endlich faßt die che-
mische ^; i ' l ( . 'u l lus-, Lehre v^n der D ü n g u n g , <b,t:
mischen Bodenverbesserung, mit Rücksicht auf Pf lan-
zen, nebst Pflanzenanaliscn, ebenfalls t a b e l l a r i s c h
— welche beide letzten Abtheilungen den zweiten Vand
dcs Werkes ( ^g ronu in ie ) bildcn.

Der schnelleren Förderung des Werkes weqcn, als
auch um den minder Bemittelten die Beischaffung zu
crlcichtecn, werden monatliche heftweise Liesclunqen
von 6 bis 3 Bogen ( im ^ m«<l. I''<>l-!n.) erscheinet,
und das G a n z e wird im Verlauf des Jahres 182?
vollendet seyn.

Der S u b s c r i Vt io nsp re i s des ganzen W l r -
kes ist nur 2 fi. 3t> kr. (5. M . , jedoch nur für jene ^ .
IV Herren Subscribenten, welche diesen Betrag vor-
hinein erlegen ; — für Jene aber, welche sich bloß zur
hoftwcifen Abnahme (jedock mit der Vcrbindlichkl ' t ,
das ganze Werk zu nehmen) erklären, e r s c h e i n t
j e d e s H e f t zu 56 kr, (5. M . g e g c n E n t r i c h -
t u n g nach j e d e s m a l i g e m E m p f a n g . Nach
Vollendung des Ganzen t r i t t der erhöhte 5!ttdenpreis

Alle ? . I ' . Herren Subscribenten werden dem
Werke in einem eigenen Verzeichnisse deigtdruckt er.

scheinen.
M a n pränumeriret, fubscribiret und bezicht d.is

ganze Werk in den einzelnen Lieferungen durch die

I A.Kienreich'sche Verlags-B^ch-
h a N d l U N g zu Giätz, ^nd durch alle übrigen
Buchhandlungen des I n - und Auslandes.

(Das erste Heft ist bereits unter der Presse, und
erscheint mit Halden Juni d. I )
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Vemtliche ^eriautVarungen.
Z. 63ä< (^) N r . 3216.

V e r l a u t b a r u n g .
Nach dcm Auftrage des löblichen k. k.

Kreisainles vom 2. d. M . , Z. 5ic)5, wird
am 6. des nachstkommendcn Atonales Juni
Vormittags um i l Uhr m der Rathsstube dcs
Stadtmagistvates die Verpachtung dcr Aufstel-
lung, Abraumung u^d Reparation der hiesigen
städtischen Iahrmarkthüttcn, für die Zeitdauer
vom !. November d. I . bis Ende October
1840, im Wcgc dcr Absicigcrung vorgenommen
weiden. — Zum Äusrufsprclse lst der bisherige
zahrliche Pachtbetrag mit 36c) fl. bestimmt. —

' Die übrigen Licitationsbedingniste sind täglich
im Secretariate des Magistrates einzusehen.

Stadtmagistrat Laibach den 20. Mai »637»

3< 706. (,,) N r . , / ,2.
B au he rste l l u n g e n am Cura tenhause

i n Tschudenberg .
Die k. k. Bezlrksobrigkeil Ibr ia macht be»

kann!/ daß in Folge der löblichen k. f. Kreis-
a^nlsverordnung vom 3. Februar d. I , Nr . 772/
am 20. I " m l. I . Vormittags um 9 Uhr m
der dießbez^rköodrlgkettllchcn Amlsfanzlci nach«
folgende Bauhclstellungcn an dcmCuratcnhause
zu Tschul enbccg, nach dem buchhalterisch adjue
flirten Kostcnüberschlag, im Wege der Herab-
siclgcrul:g an dcn Mindestbicthenden überlassen
werden, als:
Die Maurerarbeit . . . 248 st. 20 kr.

^ Maurer-Matenal im. I i 5 fl. 55 kr.
^ Steinmcyirbcit . . 25 fi. ^^ kr.
^ ?immerm ,'nsarbctt . 12^ fi, 55'/^ kr.
„ Z,mmclM.Materlal,cn 225 fi. 27 kr.
„ Tischlcrarb.lt . . . 84 ss. 3a kr.
„ Schlosscrarbcit . . 56 fi. 27 kr.
„ Schmledarbcit. . . 8/» fi. 5a kr.
„ Glascrarbcit . . . 38 fi. 24 kr.
„ Hafnerarbeit . . . 26 fi. — kr.

Zusammen 1/̂ 29 fl. 48'/2 kr.
Diejenigen, welche diese Bauherstellungen

zu übernehmen wünschen, werden hiemit cm-
geladen, zur obbestlmmten Zeit in dieser Be<
zirkskanzlei zu erscheinen, und dcr kicitations«
Commission ihre Antrage zu machen.

Uebrigens kann dcr Bauplan, das Vor«
ausmaß und der Kostcnüberschlag sowohl beider
Licitation, als auch früher zu dcn gewöhnlichen
«mtsstundcn ln dieser Bezirkskanzlci eingesehen
werden.

K.K. Bezirksobr. Idr ia am 2/z. Mai 1837.

Z . 709. (») N r . 79/.,
E d i c t ,

womit bekannt gemacht wird: daß am , 7 .
Juni l. I . Vormittags um 10 Uhr in dem
Sitzungszimmer dcs f. k. Bllgamles zu Idr ,a ,
eine Mmuendo - Versteigerung wegen Beischaf,
fung zur Quecksilber < Brennhütte, für die
Zlnnoberfablik, Problergaden, Werksapothese
und sonstigen zum Werke <m Jahre i339 be»
nothiqenden Töpferwaaren, wird abgehalten
werden, wobc! jeder ^,cilanl em Vadlum oder
Reugeld ml l^5 fi. E M . zu erlegen haben w»rd.
D»e mehrern l>c»latl0sls, Nedlngmise können
in der Bergamtekanjlei zu den yewohnllchen
Aml^stunden eingesehen werden.

Vom k. k. Bergamte Idr,a am 26. Mai ,837.

Z. 7 l 6 . ( l ) N r . 5"o.
l B e k a n n t m a c h u n g .

I n Folge Verordnung der löblichen k. k.
Eameral-Bczirks-Verwaltung 6c1<». ?aibach am
19. Mai l837, Z. ü797/ werden von dem f.
k. Gcfällenwach - UlUcrlnspectorate Mott l ing
am 6. Juni 1837, 95'^/äo niederöstcrrelchische
Elmer, dann über Anordnung des k. k. Unter«
Inspectors die weitere Menge von 3 l ^ / ^ me-
dcrösterrcichischen Eimern kroatischen Wcincs im
öffcncllö)en Versteigcrungswege an den Mcist-
biethcnden gegen sogleich bare Bezahlung-hint»
angegeben werden.

Welches mit dem Bemerken zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht w i rd , daß die L,cjtati-
onsbedingnisse bei dem k. k. Gefallcnwach » Un-
tcrinspector zu Mottl ing erhoben werden können.

Mott l ing am 26. Ma i 1837.

Z< 638. (2) Nr . 5236/X.Vl.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 10. Juni l637 Vormittags um 9
Uhr, werden d,e zur Staatsherrschaft Mlchel,
stetten gehörigen Hoch- und Ne,s > Iagdbarkel,
ten auf sechs nach einander folgende Jahre,
nämlich vom 1. November »837 bis hin , 8 ^ 3 ,
in der Amtskanzlei dieser Staatsherrschaft «m
Versteigerungswege verpachtet werden, wozu
Pachllustige eingeladen werden.

K. K. Verwaltungsamt Michelssktten am
,6 . Ma i 1337.

vermischte Vellautbaruttgen.
Z. 7U. (») »6 Nr. 9^'^.

S d i c t.
Es sey zur Li.iuidirrmg dcs Acliv» und Paff.o»

siandcä und schlingen Vellllhabhantlung n.ich ^f,n

(Z. Intell.-Blatt Nr. 6/.. o. 3o. Mai 1637.)



Zyg
zu Dörfern Haus «Nr. »9, am 10. M a i l. I . ver,
storbenen Franz DemsHer, gewesenen Realitäten«
bcsitzcr und Wcinhändler, der ,5. Juni l. I . Bor«
mittags um 9 Uhr festgesetzt worden.

Es hab/n daher alle Jene, welche auf die»
sen Verlaß aus was immer für cincm Rechtsgrun-
de Ausplüche zu machen vermeinen, oder in den
Veilah etwas scdulecn, am obbtsiimmten Tage
HormiltagS in dieser Gerich^skanzlei sogewiß zu er-
schtinen, ihre Forderungen zu erweisen und die
Schulden anzugeben, als widrigens der Verlaß
den sich legilimirenden Orden eingeantwortet, und
gegen die Vcrlaßschuldne» der Rechtsweg ergriffen
werde.

K. K. Bezirksgericht der Staatsherrschaft Lack
am 26. M a i ,637.

3 . 7 " . ( ' ) Nr. 6^,7.
E d i c t .

Von dem f. f. Bezirksgerichte der Staatsherr«
schaftLack wird hiemit allgemein kund gemacht: Es
scy über Ansuchen der Rebecca Ditrich, durch Hrn .
Dr . (Zrobath. wider Hrn . Joseph Ditrich, Eigen-
thümer oeS Gutes Ghrenau, in die executive Feil«
blechung je»er gegnerischen Anlheile, die auf ihn
auö der von der k. k. Laidacher Kammerprocuratur
vom 26. ^lpril ,636, 3"!) kx l i . Nr . Z2»4, beim k.
k. krainischcn Stadt ^ und Landrechte für 0« Franz
^av . Dllrich'schen und 3üav. v. Fichtenau'schen
Erben depositirteo Barlchafl pr. i55^5 ft. 7 /̂4 tr.
entfallen werden, ob aus den Urtheilen vam 2».
August i354 «t lo . August »L35 schuldigen 6api-
tals pr. »420 fl. 57V2 kr. sammt Interessen c.5. c.,
mit Beschränkung deS 622 h. b. G. B . bewilliget,
und hiezu der erste Termin auf den 26. I u » i , der
zweite auf den 26. Ju l i und der dritte auf 26. Au»
Lust l. I . , jedesmahl Vormittags von g bis ,2 Uhr
in. dieser Gerichcstanzlci mit dcm B?isal)c ongeord«
net, daß die zu versteigernden tZrbsanthcile bei
der i . und 2. Feilbiethung nur um den emziffer«
ten Auörufsprcis pr. 25?3 ft. 54'V» kr., bei der I .
aber auch unter demselben hintangegeben werden.

Dessen die Kauflustigen mit dem zu erscheinen
eingeladen wcrdcn, daß sie die Licitcuionsbeding»
nisse täglich während den Amtsstunden hierorts
einsehen t'olinen.

K. K. Bezirksgericht der Staalshcrrschaft
Lack am 20. M a i 1^7 .

Z. 7 i5 . ' ( I ) I - Nr. 456.
S d i c t.

Von dcm Bezirksgerichte Scisenberg wird be»
kannt gegeben, daß zur öffentlichen Fcilbiclhung
ter, über freiwilliges Ansuchen der lZigenthümerinn
U,rsula Kinkopf, zu veräußernden, dem Herzog,
thumc Gottschce --ub Recl. Nr. Ua3 dienstbaren V«
Urdc:riaI.Hube sa<nnU Wohn« und Winhschaflä,
gcbäuden zu Lcingi'nthon Haus - Nr. 6, welche Nea-
lltät an Ucckcrn über 6 Joch, und an Wiesen über
55 Joch im Flächcnm.isze dann ein im DorfeLan-
qenthon, an der durchführenden Bczirksstraße ge-
i,cgcnes qcräunngls Wohnhaus, im gutcn ge»
mauerten Zustande hac, dabcr wegen dieser be^ue»
men Lage sich als Wirthshaus empsiehlt, eme neuer»
liche Tagsstzung Huf den 5. Iu -u !, I> Bsrmittagö

,a Uhr in Loco Langenthon bestimmt sey, wobei
die Realität nur um oder über den festgesetzte«
Ausrufspreis pr. 600 st. hintangcgebcn werden wird.

Der Glundbuchsextract und die Licitationöbe«
dingnisfe können jederzeit hier eingesehen werden.

Bezirksgericht Tcisenbcsg den 24. M n »637.

ZT^'.^O)' Nr. '"77,.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken«
d«rf wird bekannt geinacht: Os seyc über Ansuchen
der Grundobrigkeil D O- ssommcnda Laidach, in
die verstei,erungs,ve>se Verpachtung d^r, zu der zu
Tersam 5ul, Oonsc. Nr. 65 liegenden, nach Abster-
ben des Michael Abbe gedachter Grundobrigkeit
anheim gefallenen, dorthin »nd Urd. Nr. 264
dienstbaren ganzen Miethhude gehörigen Parzellen,
gewilligct, und zu deren Vornahme die Tagsahung
auf den »5. Juni d. I . Vormittags von 9 bis »2
Uhr, Nachmittags von 5 bis 6 Uhr in Loco del
Realität zu Tersain bestimmt worden.

^ Wozu die Paclnlustigen zur zahlreichen Er«
scheinung mit dem Bcisahc eingeladen werden, daß
ê e diehfälligcn Bedingniffe vorläusig in der-Ge«
richtsl^nzlei eingesehen wcroen können.

Vereintes Bezirksgericht Münkendorf den <.
M a i »63?.

Z. 694. (2) Nr . ,2o5.
O d i c t.

Bon dem k.k. Bezirksgerichte der Umgebun«
gen Laibachs wird dem O«-. Andre Joseph Michel-
litsch und dessen alifäNigen Orben, dann Nachfol«
ger unbekannten Aufenthaltes, mittelst gegeuwär.
ligen Edictes erinnert: Es habe wider sic Michael
Petcln, unter Vertretung des Herrn Dr. Obcrl,
Hof . und Gerichtsadvocat zu Laibach, die Klage
auf Zuerkennung des Gigenthumsrcchtes auf die
größere, auf Namen des i ) r . Andre Joseph Mi«
chellnsch umschriebene Hälfte der bei P»dpctscl) am
Laibachftusse liegenden, der mag,sittlichen Kosar-
jegült 5>iK Rect. Nr . i95 dienstbaren Wiese, aus
dem Titel der Ersitzung, bei diesem Gerichte einge»
bracht, und es scy zur Verhandlung diescr Rechts-
sache, di? Tagsciyung auf den 22. August l. I .
Vormittags 9 Uhr hicrc,mts anberaumt worden.

Das Gericht, dem der Ort ihreS Ausenthal-
tes unbekannt ist, und da sie vieNeickt aus den k.
k. Erblandcn abwesend sind, hat zu ihrer Vcrtrc«
tuug und auf ihre Gcfcihr und Kc^cn de„ Hof« und
Gcril.Nsadvocaten Herrn Dr. Burqer zu Lai.^ch
als (Zurator bestellt, mit wclchein dî ' angebrachte
Rechtssache nach der für die k. k. Grbla-^e bestimm.
tcn allgemeinen Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werten wird. .

Die Beklagten werden lemn zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zcit selbst
zu erscheinen, odcr «nzwischen dem destclUe:, Ver«
lreter ihre Recbcsdehclsc c>n die Hand zu lcissen ccer
auch sick selbst einen andern Sach,vallcr zu bcstel«
len und diescm Gerichte nahmhaft zu machen, un)
überhaupt it, die rechtlichen ordnungsmäßigen We«
ge einzuschreiten wissen mögen, die sie zu^ ikree
Vcr l l iMt ig diensam finden würden, als sl? siH
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sonst die au3 ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beiznmcjicn haben würden.

Laiback am »a. M a i »627.

I?6L67^ (5 ) 2cl Nr . 3g».
" E d i c t .

Von dem k l . Bezirksgerichte der Umgebun«
gen Laibachs wird bekannt gemacht, daß die zur
Vornahme cer executivcn Veräußerung des, dem
Johann Pogalschnig von Weutzhe gehörigen Real-
und MobilarvcrmogenZ, mit Edict vom 3u. März
l . I . , 3- 5 9 , , auf den 24. M a i l. I . bestimmte
erste Fcilbiethunastagsatzung von Amtswegen auf
den 2. Jun i l. I . überlegt worden sey, rücksichllich
der zweiten und dritten Tagsatzung aber es bei der
bereits geschehenen Kundmachung zu verbleiden hat.

Laibach am 22. M a i 1857.

Z . 689. (2) Nr . ,90.
F e i l b i e t h u n g s . E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Scnosclsch wird hicmlt
kund gemacht: ES sey auf Anlangen des Hrn. I o -
hann Nepomuk Dolenz von Wippach, wider Anton
Tschechoven, vulga Hrachor von Niederdorf, in
die executive Fcildiethung der gegnerischen, ge«
richtlich auf 35^9 fi. 25 kr. 6 . M . geschätzten Halb.
hübe sammt A n . und Zugehör, dann der auf
,25 st. 5. kr. betheuerten Fährnisse, wegen schul«
eigen »34 st. 3? kr. c. 8. e. gewiNiget, und zur Ab»
hullung derscldels im One Nicderdorf der erste
Termin auf den ,2 . J u n i , der zweite auf den ,0 .
J u l i und der dritte auf den 7. August l. I . , jedes«
mahl Vormittags um 9 Uhr mit dem Beisätze fest-
gesetzt und öffentlich kund gemacht, daß, falls die
Halbhube und Fahrnisse weder bei der ersten noch
zweiten Feilbiethun^stags^ung um den Schot»
zungswerth oder darüber an Mann gebracht wer-
ten könnten, solche bci der dritten auch unter dem«
selben hintangcgeden werden würden. Wozu die
Kauflustigen und die intabulirtcn Gläubiger, Ger«
liaud Tschechovcn. Franz Tscdcchouen, dann Match,
und Andreas Tschechovcn mit dem Beisätze cinge«
laden werden, dah sie die Schätzung und Licita«
tiousbctingniffe täglich hier einsehen oder in Ab-
schrift beheben tonnen.

!?. Bezirksgericht Senosetsch dcn »n. Apri l ,337.

Z . 69,. (2) ä ^ N r . 1.7^.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippacd, als PuviNarin.
stanz, wird kund gemacht: Man habc die Fortdauer
der Vormundschaft über den Anton von Mathias
Ttramzar ans Planina eintreten zu lassen bcfun.
den, und dcmscldcn statt dcs bisherige» Vormun-
mundes Franz Scdwokcl, den Joseph Fcri^nzhizh
^on Plainna anfg^ettt.

Bczirlsgericht Wippacd am 6. M a i ,857.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte des Hevzogtl). Gottschcc

wird hicmit a l i^n^- i^ bcs^nnt ^nacd t , dah auf
AnWcdcn des Hrn. Iod.inn Koslcr von Ortcneg, ill
tie executive Verstcigesung der, dem Johann M i .
chitsch eigenthümlich gehörigen, in Krapfcnfclo
«ud Hauö» Nr. 9licgcndcn '/^ Urd.irial>HubcnrcH'

l i tät , im geri^llicb erhobenen Scbähunaswerthe
pr. ,5» fi., wegen schuldigen ,03 st M . M . <̂. 5.c-.
gewiNiget, und die Tagsahungen auf den 26 . Iun i ,
25. Ju l i und 26. August l . I . , jederzeit Volmittags
um 9 Uhr in Loco der Realität mit dem Beisatz:
besti«, int worden seyen, daß diese Hubenrealitöl,
faliö sie bei oer ersten oder zaeiten Vcrsteigerungö-
tagsatzung nicht um oder über den Scba'tzungswerth
an VTlann gebracht werden tonnte, seibe bei dcr
dritten auch unter d:m Schätzungswlrlhe hintange»
geben werden würde.

Die Licitationsbedingnisse und das Schahungs»
protocol tonnen in der hiesigen Gerichtskanzlei zur
Einsicht genommen werden.

Bezirksgericht Gottschee am ,9. M a i 1807.

Z . 6L l . (3) Nr . " " / . . ,
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Müns'cn.
dorf wird bekannt gemacht: Es seye über Ansuchen
des Thomas KoschcN von Preßerie. wider Anton
Stuppar von cbendort» wegen nicbt geleisteter Vcr>
tretung wider die Klage der Kirchcnvorsicknng
von KleingaNenbcrg, clo pi-iis. 2a. September
i653, Nr . ,756, punc l̂o Zahlung der bis zmn
3o. März i853 ausgelaufenen Zinsees pr. i^6 ft.
,2 kr., von einem (Zapilale pr. >N» si., die executive
Feildicthung der, dein Anton Sturuar yehorigei?,
zu Prefterie liegenden, der Herrschaft Kr.uz zuli
Ucbcrlands-Urb. Nr. 66 dienstbaren M ^ H L unh
Sägmühle, im gerichtlich erhobenen Schätzung?«
werthe pr. 2,5 st. 4o tr. bewilliget, und es seyen
zu deren Vornahme die Tagsatzunqen auf den 3.
J u l i , den 5. August und den 7. September 0. I ,
jedesmahl Vormittags von 9 — 12 Uhr im Orte
der Realität mit dem Anhange bestimmt worten,
daß, faNs diese Realität bci der ersten und zweiten
Feilbiethung nicht um oder über die Schätzung ver«
tauft werden soNte, solche bei der dritten Fcildic.
thung auch unter dem Schätzungswerthe hmlan^e«
geben werden wird.

Dag Schätzungsprotocoll, die Licitationsde.
dingnisse und der Grundbuchsextract liegen in cer
Kanzlei zur Einsicht bereit.

Münkcndorf den 24. M a i »L37.

Z. 665. (3)

NWnn - Aussichank.
I n der Stadt N r . 15 im Pesckko'-

schcn Hause werdcnfolgcnde Gattun-
gen Weine sowoh! überdle Gasse, als
auch an silMde Gaste um beigesetzte
Prelje ausgesckänkt: echter Dornber-
ger, weißer, die Maß zu 16 f r . ; ech-
ter Görzer, schwarzer, die Maß zu 16
kr.; echter Görzer, weißer, die Maß zu
iäk r .
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Z- 705. (1)

Am 21 . October dieses Jahres
findet unwidcrrufi'ck die Ziehung der

Notterie Ver Mei Manser Ar. «47 mch «4U
in Wien Sratt , bci welcher

sämmtliche Gewinnste
i n b a r e m G e l o e bes tehen ,

mit Ausnahme aller Treffer in gewöhnlichen Losen.

Für den 1. Haupttreffer, das prächtige Haus Nr, 847,
wird als Ablonmg gebothen

Gulden 2 O O O O H W.W.;
für den 2. Haupttreffer, das schöne Haus Nr. 849,

betragt die Ablösung

Gulden A A 'O ̂  A W.W.

Die weitern qroßen und zahlreichen Treffer, sämmtlich in barem Gelde von Gulden
W,000, 12,500, 6Z00, 5000, Ü000, 3000, 2500, 2250, 2000,

1 7 5 0 , 1 5 0 0 , 1 0 0 0 , 500 :c. und Stück Du^en/ ,000 in Go ld ,
betragen sammt der Ablösungssumme an baren Gewinnsien

5 0 7 , 5 V t t Guloen W. W-, oder Gulden C. M. 2 0 3 , W U .

Die rothen Gratis-Gewimist-Lose, so wie die gelben Prämien-Lose gewinnen sür sich
allein, nut Ausschluß all^r Tester in gewöhnlichen Losen, die bedeutende Summe von

Gulden 1 6 5 , W N W.W.

Aus dem Nachstehenden geht ferner hervor, daß die Zahl sämmtlicher verkäuflicher?os«
nur 132 .0W Stück betragt.

Daß d,e 607 .5W Gulden an Gewinnfien, welche diese Lotterie enthalt, sämmtlich in
barem Gelde bestehen, und sich darunter keine kose zum Nominal-Werthe ausgeworfen befinden.

Daß man beim Ankauf von 40 verla'ufllchen Losen N rothe GratiS-Gewinnss- und «in
gelbeS Prämienlos, welches wenigstens 2 Ducaten, in Gold gewmnen muß, erhalt.

Daß diese gelben Prämien.Lose, so nne d>e rothen Gratis,Gewinnst-Lose, ^welche auch
auf alle Haupt» und Nebentreffer mitspielen, für sich allein dle bedeutende ^umme von
^l»6,<NW Gulden gewinnen, worunter cm Hreffer von 26,W<> Gulden, dessen Gewinner
außerdem noch Z W gelbe Prämien-Lose erhält, dle am allerwenigst" l iXW Stück Ducatm
,n (^olo gewlnnen müssen, und daß derselbe dadurch mtt 5tt<> Nummern auch noch auf
alle Haupt, und Nlbentreffer mitspiele. ^ ^,^,^

Das Nos kostet 12/2 st. NM.Wt.
Wien den 22. Ma» iöZ/. . . . ^

Dl- CoNh's Sohn et Comp,
in der Singersilaße Nr. 89'l, im eigenen Hause.

?ose dieser Lotterie sind in Laibach in der Handlung zum Mohren am Congreßplatze
Nr. 23 zu haben.



,»«v»«° '«r WwMw MM«.
<kö^rs vom 23. M a i 1 8 3 7 . ^ ^ , ^ ' , '

Maatsschuldverschleibung.»u5 o.H. c ^ C M ) l o 5 ij5
detto detco zu H v.H. (m^M.> ioa <
detw detto z«2 v. H. (in CM.) ?5 2l3
yetto detto zü2^2v.H. (inEM.) 55 2z4
detto ditto zu i V.-0' ( i l 'CM.) 25

Verloste Obligation.. HofkaM'^zu5 v.H.^3' —
me«' Obligation.d.Zwangs-«l,u^i/2o.H./^, —
Darlehens in Klam u. Acla./zu^ v.H.)> ^ Y9 ?j3
«lal.Odllgat. 0«r <^tän0t v . / z u 2 i ^ o . H . ^ ^ ^ ^ ^ ,,)
Tyrol ' s 3̂ , ' . 4 ,^,..

DH'l.mit Vellof. v. I . iSZ^str Sao fl. (m CM.) ^ U M ^
Wit«. Stadt.Nanco,Qbl. zu 2 »̂ 2 v.-p. (i^C.W.> 66 i ^ . ,
Ovligationen der all^tmeinen . " ' ' ' . ' „^"

ulld llngar. Hofkammer ^ll 2 i j2v.H. (in NM.) 6^ 7j«
dett«, dett«^, ; Hu,2 v.H. ( in^M) 5̂Z 2 ^
d«cl<> detto^ ' P'» 3j4 v. H^ (in CM.) ^7 ^4

t ! 0 u r ^ ' Ic: r (^ 6 l 6 « a r i l l n<
Kaiserl. Plün'z'«Düca'ten . ' . ' . ' . .'. . <»^e pdt. ^zio

C^etreid-Durchschnitts-Vreise
m Lalbach am 27. Mal i93z.

M a r k t p r e i s e . , I , .
Tin M < « . Metzen Wciheu . . 5 H., 4 kr.

— — Kukurutz . .̂  k ,̂ »5 „
^ ^ . Halbfruchl i>^-'K — „
__ - Korn . < 5 ' i j,, 59 V4 «
— — Gerste . . '. ^ » ̂ 2 „
— — Hirse . . . » » 5 4 '/4 „
— — Heiden, ^,»^., ^ ».,», 5z ^ ,,
«- — H a f e r , ^ ^ ^ H . » .,9^^ »

K. 3i. Nottaziehuttgen.
I n Gratz am 2^. Mai »6^7:

22. 63. 58. 63. /l5.
Die nächste Ziehung wird am 3. Juni

i3Z7 in Grätz gehalten werden.

^remven - Anzeige
der hier Angekommenen und Abgereisten.

Den 26. M a l 1827.
Hr. Freiherr von Pirqu<tt/k. k. Generalmajor,

sammt Frau Gemahlinn, nach Parma.
Den 28. Hr. Carl, Graf Keglevich 6e Buzln,

k. k. Kämmerer, von Gr5tz nach Trieft. —Fr. Gräsin
v. Bauille, Private, sammt Bedienung, von Görz
nach Baaden. ^ , ,̂
^ " ^ . '5 ' ,^. ^ ' ' , < Ü ^ ' " 5 , ^ , ^ - ^

zum soglelchen Gebrauche, sind aus
der Wlthalm's k. k. priv. Fimiß-Far-
den-Fabrikvon allen Sorten, in gro-
ßen und auWn kleinen Quantitäten
bei Unterzeichnetem zu haben. Nicht
minder empfiehlt sich derselbe zu geneig-

tsm Zuspruchs in Specerei-Material-,
Etsen- und Elsengeschmeidwaaren je-
dn Art , und bürget stets für reelste
Bedienung. Auch sind daselbst so ebew
aMekomluen unp billigst zu habewt^
frisch geschöpfter Rohitscher Sauer^
brunnen, ungarischer Champagner
in Bouteillen^der an Güte dem echt
Mftzosischen sehr nahe kommt) fo wie
ftnstige Sötten von ExM-Meinet t .
. . I . A,Wppantschittch, M M
! ' ^ ' ' ^ - l ^ ' ' '/^ SMalga-jf^-^-'^-.<7

17 Faust hoch> stehen an ver^Hsrr-'
sckaft Sannegg bei Fran^z^M Ver-
kaufe.bereit. ^Selbe sind>a^ls d^n:
Marfrstalle des verstorbenen Bischofs'
von Agram, sechsjährig, lichtdraun.
und fein eingeführt.

Kein populäres Werk'hat sich elftes
Uliunterbrocheneren glänzender, en Ancrke'n-
nung von Seiten der Critik, wie des
Publicums zu erfreuen / als das

Arch t v
fü r

Natur, Kunst, Wissenschaft M d
Leben, ' ̂

- (Mcd. 4to Format, jähllich »2 Licscrimgey)" :H
welches mnNcujcchr 18Z7 seinen fünttm' Iahr^
gang oder Band begann. Mehr als 5o höchst
günstige Recensionen in den bcflcn «inschen
Blattern sprechen über feinen Werth für den
Fsbnkherni, den- Kauf<»nd Gew^k^msnn,
-den Gärtner und Virh;üchicr, den ^ a M - und
^vwswi r th , über seinen Werth für die si^ch foyt«
bildende Jugend. Jeder Vand iss als 'für ßch
bestehend zu betrachten, und enthält nebfn dem
Texte i5o treffliche Abbildungen.

Dle vier ersten. Bande sind bwoschirt^Urch
jede Buchhandlung /; rypseibst auch ausstchchche
Plospec.te mit dcm Inhaltsverzel'chniß, der. er̂
schienenen Bande bereit liegen / undBestelluyi
gcn auf den fünften Band entg^gmMi'ommen
wndcn, zu dem Preise von 5 A >ß kr.^ ,
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I n Laibach empfiehlt sich zu geneigten Auf-

tragen dle Buch - und Kunsthandlung des
N e o v . V a t e r n o l l i , am Hau^ tp lMM.ß . ,

Braunschweig ^8)7. ' 1 ^
- ! ^ . Oeyme ^ M ü l l e r .

So eben ist auck angelangt: „S t rauß
Walzer: Brüßler-Spitzen," für das Forte-
piano. , ? ^ : ^ ( . c . u ^ ^ , ^ ' - r , . ^
Z. 1867. (6ä)

Leopold Pa te rno l l i , Inhaber einer
wohlassortirtenBuch-/ Kunst-, Musikalien-
und Schreibmaterialien-Handlung »n Lai-
bach am Hauptplatze, welche stets mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
versehen ist, empfiehlt sich hiemit zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. DemLescpublicum derPromnzKram
und der Hauptstadt La ib ach empfiehlt er auch
zur geneigtenTheilnahme scineLeihblbllothek,
welche 509,7 Bande ohne die Doublcttell
zahlt, worunter Werke aus allen Fächern der
Literatur und Belletristik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr billig, und man kann sich sowohl
auf 1 Tag als auf 8 Tage, »Monat, Halbjahr
und l Jahr, nach Belieben täglich abonniren.
Dle Eataloge kosten zusammen Jo fr . , könnm
aber auch gratis eingesehen werden.

Bei Jg. Alois Edlen v. Kleinmayr,
Buchhändler in Laibach, ncuen Markt Nv. 22z

sind so eben nachstehende, von
Johann Dominik Kaspar,

"' k. k. Catasiral« Schätznnsis- und Revisions > Commissar
verfaßte zwei Bücher angekommen:

Der Amtsschreiber
in dt>»

Amts-, Gerichts- und Grund-
buchsgeschäften ,

v o n d e n G e s e t z e n g e l e i t e t .
Zweiter Band in zwei Theilen.

Zweite ganz neu umgearbeitete und vermehrte
Auftage für die sämmtlichen k. r. ösicrr. Provinzen.

M i t diesem zweiten Bande ist das Werk
' bee n o e t .

D a in diesem Bande unter vielen anderen
Gegenständen auch die umHändliche Abhandlung
über die Ausfertigung d«r Testamente und Codi.
cille', so w»e aller Urkunden, Vertrage und Ge«
suche/gestützt auf bürgerliche Justiz« und po-
litische Gesetze, mit allen deutschen und böhmi-
schen Mustern enthalten ist, so wird dieser
Band nlcht nur den O b e r a m t s « S c h r e i -

bern (für welche er vorzüglich bestimmt ist),
sondern auch allen Jenen eme sehr willkommene
Erscheinung sepn, welche sich mit der Verfas-
sung solcher Schriften abgeben.

P r e i s : bis Ende Juli 2 fl. 24 kr., späV
ter gb<r 2st< Ho kr.

^ ?> . ^ ^ ^ angehende

Amtsverwalter
in seinem gesetzmäßigen

adellchen Richteramts-, Gerichts-)
politischen Amts- und Strafverfah-
ren, dann m den Grundbuchs-W-

^Z's.^^ fthäften. ^ ^ " . ' ^ -
Erster Band in zwei Theilen.

Nach dem Plane wi>d dieses Werk aus
zwei Vanden, und ein j.dcr Band wider aus 2
Theilen bestehen.

Dieser erste Band handelt:
I m ersten T h e i l e :

»> Von dem öffentlichen, d. i . amtlichen und
gerichtlichen Geschäft6styl, mit melen deut-
schen und böhmischen Mustern der nöthigen
Protocols und Expeditionen.

K) Von dcn Obliegenheiten eines in Amts«
Und Gerichtssachen abgeordneten Beamten.

I m z w e i t e n T h e i l e :
,H D o n der Erledigung der exhibirttn A c t t n ,

oder dem Referate überhaupt.
2 ) V o n der Verlasscnschafts- Abhandlungs-

pstsge auf dem Lande, M lhrem ganzen
Umfange.

3) V o n 5er Obervovmundschafts,, und
6) „ den Curatelgcschaften;
5) „ „ Grundbuchsgeschaftcn, und zwar:

H) von den Amtshandlungen der Grund-
buchsbehörde , und

l,> von den Geschäften des Grundbuchs-
führers.

Preis desselben nur bis Ende Ju l i i837 2 ft.
24 kr. E. M . , spater aber 2 ss. äo kv. C. M .

Da de» Herr Verfasser dlirä) inch^ere Iahr^
in Böhmen selbst AmtSvorsichcr, dann in Mähren
Niedclösierreich, Stcyermark und Körnten (Zata»
stralbeamtev war. wo er mit der VerfaNung dieser
Provinzen und ihren Gesehen sicb ucttraut machte,
vorzüglich aber alsPractikcr jedcn Gc^nstand um-
ständlich, vielseitig und faßlich beh^ntclt, wie es
seine früheren Werke hinlänglich beweisen; so halt
man eine jeoe bcson?ere Empfehlung dieser beiden
Bücher für übelflüssig.

Auch sind von dem nämlichen Verfasser
noch folgende Bücher zu haben:
Der Amtsschreibe?, z Band. in 2, Theilen,
2 ft. 24 kr., vom August an um3 fi. E. M.

Der Forstbeamte und Nevierjager 2 si. E. M.

», (Z. Intelligenz-Blatt Nr. 64 d. 3o. Mm 1637)


